
Modell- und Demonstrationsvorhaben im 
Bereich der biologischen Vielfalt

Projekt
Berichts- und Monitoringsystem für die In-situ-Erhaltung 
den Kulturpflanzen verwandter Wildarten in Brandenburg

Till Kirchner
Inka Schwand
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde

Ein BerichtsEin Berichts-- und und 
Monitoringsystem fMonitoringsystem füür r 

wildlebende Verwandte der wildlebende Verwandte der 
Kulturpflanzen Kulturpflanzen –– Entwicklung Entwicklung 

und Ergebnisseund Ergebnisse



30.06.2010 2

Berichts- und Monitoringsystem für die In-situ-Erhaltung pflanzengenetischer Ressourcen

Gefördert durch:
Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und 
Ernährung

Ziele und Aufgaben

1. Liste der WVK
2. Deskriptoren
3. Datenquellen
4. Datenmodell Datenbank
5. Datenmigration
6. Auswertungen, Visualisierungen
7. Datenexport

Ermittlung der In-situ-Vorkommen von wildlebenden Verwandten 
der Kulturpflanzen am Beispiel Brandenburg
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Gefördert durch:
Bundesanstalt für 
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Ernährung

Definition „Wildlebende Verwandte der Kulturpflanzen“
• Verwandte Wildarten und -formen von Kulturpflanzen sowie nutzbare 

Wildpflanzen,
• Taxa von ökonomischer Bedeutung, z.B. Nahrungs- und 

Futterpflanzen, Arznei- und Gewürz-, Zier- und Forstpflanzen sowie 
Pflanzen, die für industrielle Zwecke genutzt werden, z.B. Öle, Fasern 
etc.

• wild vorkommend, d.h. im Bezugsraum heimisch, verwildert oder 
eingebürgert

• sich am Standort reproduzierende Arten und Formen
• Austausch genetischer Informationen mit Kulturpflanzen 

(spontan bzw. bei Anwendung klassischer Züchtungsmethoden)
• Arten innerhalb derselben Gattung der Kulturpflanze

(Taxongruppe 4)
• besitzen Eigenschaften für die Erhaltung oder eine nachhaltige 

Entwicklung der Kulturpflanzen
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Berichts- und Monitoringsystem für die In-situ-Erhaltung pflanzengenetischer Ressourcen

Gefördert durch:
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Landwirtschaft und 
Ernährung

Beispiele für heimische 
Verwandte von Nutzpflanzen

Sellerie
Apium graveolens / repens
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Von der Weide zum Aspirin...
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Heil-, Arznei- und Gewürzpflanzen
Sammel- und Kulturnutzung
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Ernährung

Bärlauch
Modegemüseart
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Gefördert durch:
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Landwirtschaft und 
Ernährung

Nationales Inventar PGRDEU
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Gefördert durch:
Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und 
Ernährung

WVK - Berichts- und Monitoringsystem: Übersicht

Datenmodell
PGRDEU (Deutschland)

Datenquellen

INPUT

Datenexport

OUTPUT

Daten zu Artenerfas-
sungen (Bundesland)

Geoinformationen 
(Deutschland)

Geoinformationen 
(Bundesland)

Abfragen / Berichte / 
Formulare (z.B. Access-DB)

Visualisierung:
KML-Dateien (Google Earth )
(Web-) GIS

Landesberichtssystem

PGR-Liste
(Arten)

WVK-ListeDeskriptoren

Datenbank

• Metadaten 
• Pflanzenfundorte
• Beobachtungen
• Monitoringdaten

.
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Ernährung

Kulturartenliste (Grundlage für WVK-Liste)
Zusammenstellung der in Deutschland kultivierten Arten: 

Weizen, Mais, Raps und Kartoffeln in Deutschland ökonomisch 
bedeutendste landwirtschaftlich angebaute Arten, aber (außer 
Raps) keine heimischen Verwandten
Rüben, Kohl und Karotte, Grünlandpflanzen, Forstpflanzen, einige 
Obstarten, Wein und Hopfen sowie zahlreiche Heil- und 
Gewürzpflanzen hingegen sind heimisch oder haben verwandte 
Wildarten in der deutschen Flora
Kulturartenliste Deutschland (Arbeitsliste ohne 
Zier- und Grünpflanzen)
ca. 300 Arten, 190 Gattungen

[Lei
n]
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Liste der wildlebenden Verwandten von 
Kulturpflanzen 

Grundlage: Kulturartenliste (190 Gattungen)
Zuordnung der heimischen, verwilderten oder eingebürgerten verwandten 
Arten: über 230 Taxa

Kulturpflanzen mit wildlebenden Verwandten: 
"WVK-Liste": 155 Gattungen 
(Stand: 12/2009)

[Sellerie
]

[Sellerie]
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WVK-Liste: Priorisierung (aktuell bedeutende WVK)
1. Kulturarten mit ökon. Bedeutung

Angaben z.B. aus Agrarstatisitik, forstlichen Quellen und Gutachten 

2. Status
Bewertung der Kulturarten nach dem Status der zugehörigen verwandten 

Wildarten (heimisch, eingebürgert, verwildert ...) 

Vorgehen: Einordnung in Klassen 1-4 (1 = geringe Bedeutung, 
4 = große Bedeutung), sortiert nach Nutzungsgruppen
Ergebnis: Arbeitsliste mit derzeit etwa 120 Gattungen für Deutschland
Ausblick: Ermittlung der (regionalen) Gefährdung und der aktuellen 
Schutzbemühungen, ggf. Aufnahme in Florenschutzkonzept (prioritär), 
Artenschutzprogramme oder Managementplanungen
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Aktuell bedeutende WVK in Brandenburg
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Deskriptoren: Pflanzenfundort

1. Angaben zum Fundort, übernommen aus den Datenquellen:

• Lage des Fundortes (Punkt-Koordinaten)
• Angaben zur räumlichen Genauigkeit der Fundortkoordinaten 

(entspr. Datenquelle)
• Beschreibung des Fundortes (Übernahme Text aus Datenquelle)
• FFH-Lebensraumtyp (Referenzliste BRD mit Diff. Brandenburg)
• Biotoptyp nach BBK (Daten der Biotopkartierung Brandenburg, 

Referenzliste BBK)
• Eigentumsart
• Gefährdungen des Fundortes
• Maßnahmen für den Fundort, geplant
• Maßnahmen für den Fundort, realisiert
• Entstehung der Population (natürlich / gepflanzt)

Informationen zur Beschreibung des Fundortes
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Deskriptoren: Pflanzenfundort 
(zusätzliche Informationen)
2. Zusätzliche Informationen aus Geodaten

statisch, durch vorherige Verschneidung mit Geodaten generiert, 
z.B.:

– Höhe
– Niederschlag
– Temperatur
– Boden
– Größe der erfassten Kartiereinheit (Länge in m; Fläche in m²)

dynamisch durch Verschneidung mit Geodaten in der DB zu 
erzeugen:

– Naturräumliche Gliederung
– Wuchsbezirk und Wuchsgebiet
– Lage in Schutzgebieten (LSG, NSG, FFH-Gebiet etc.)
– Landnutzung
– Lage (Bundesland, Kreis, TK 10 / TK 25)
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Ernährung

Deskriptoren: Beobachtungen

• Artname

„Monitoring“ (veränderliche Daten)
• Funddatum (tw. nur Jahresangaben)
• Original vergebener wissenschaftlicher Name
• Erfasser
• Vitalität des Vorkommens (zu definierten Klassen aggregierte Daten)
• Anzahl Individuen exakt
• Spanne Anzahl Individuen
• Dominanz: Schätzung Deckung/Artmächtigkeit (Abundanz; zu 

definierten Klassen aggregierte Daten)
• Maßnahmen für das Vorkommen, geplant
• Maßnahmen für das Vorkommen, realisiert

Informationen zur Beschreibung der Arten-Beobachtung 
(„Vorkommen“, „Population“)
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Datengrundlagen

Bezeichnung Datenquelle Anzahl der 
Pflanzenbeobachtungen

Brandenburgische Biotopkartierung ("BBK" / LUA) ca. 1,3 Mio.
Spezielle Erfassungen des LUA 598
WinArt (LUA) 811
Projekt zur Erfassung der genetischen Ressourcen 
der Ulmenarten und der Schwarz-Pappel (LFE)

378

Generhaltung des LFE 775
Projekt „Gebietsheimische Gehölze“ 2.928
Ökosystemare Umweltbeobachtung (FHE / LUA) 9.260
FLOREIN-Daten (LUA) 482.819

• Überprüfung aller in Brandenburg digital verfügbaren Datenquellen
zu In-situ-Vorkommen von Pflanzenarten auf ihre Verwendbarkeit

• 8 Datenquellen aus dem forstlichen und dem Naturschutz-Bereich 
wurden in die WVK-Datenbank aufgenommen:
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Ernährung

WVK - Berichts- und Monitoringsystem: Übersicht

Datenmodell
PGRDEU (Deutschland)

Datenquellen

INPUT

Datenexport

OUTPUT

Daten zu Artenerfas-
sungen (Bundesland)

Geoinformationen 
(Deutschland)

Geoinformationen 
(Bundesland)

Abfragen / Berichte / 
Formulare (z.B. Access-DB)

Visualisierung:
KML-Dateien (Google Earth )
(Web-) GIS

Landesberichtssystem

PGR-Liste
(Arten)

WVK-ListeDeskriptoren

Datenbank

• Metadaten 
• Pflanzenfundorte
• Beobachtungen
• Monitoringdaten

.
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Mindestanforderungen an die Daten

– Genaue taxonomische Bezeichnung
– Räumliche Verortung des Fundortes
– Datum der Beobachtung



30.06.2010 20

Berichts- und Monitoringsystem für die In-situ-Erhaltung pflanzengenetischer Ressourcen

Gefördert durch:
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Qualifizierung der Daten

Technisch
– Logische Fehler: Folgeaufnahme zeitlich vor Erstaufnahme
– Duplikate
– Unvollständige Datensätze

Sollte eigentlich schon durch den Primärdatenhalter 
erfolgen.

Daten sind jedoch oft in einem schlechten Zustand und 
werden nur unzureichend geprüft.
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Qualifizierung der Daten

Fachlich (Expertenwissen)
– Fehlbestimmungen
– Eingabefehler

!!! Sehr aufwendiger Prozess !!!
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Gefördert durch:
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Ernährung

Datenmigration

Ausgangssituation:
Daten liegen in verschieden Strukturen und Formaten als 
Primärdatensätze vor.

Ziel der Migration:
Daten durch eine einheitliche Struktur vergleichbar 
machen.
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Gefördert durch:
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Ernährung

Datenmigration

• Daten werden durch so 
genannte ETL*-Jobs
vereinheitlicht und einem 
Zielsystem zur Verfügung 
gestellt

• Im s.g. Repositorium
werden die angewendeten 
Transformationsregeln und 
Metadaten gespeichert

Ziel-
system

Primär-
datenquelle

Reposi-
torium

Extraktion

Laden

Transformation

* Extract-Transform-Load (ETL)
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Formen der Datenmigration:

Virtuelle Integration/Migration:
Primärdatensätze werden über einheitliche „Sichten“ auf 
die Daten ausgewertet.

Primär-
datenquelle

Reorganisation

Primär-
datenquelle

Nutzer-
anwendungen

Einheitliche
Sicht

Reorganisation
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Gefördert durch:
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Virtuelle Integration/Migration:

Vorteile:
Daten werden redundanzfrei gespeichert

– Daten sind immer überall aktuell

Nachteile:
Nicht immer performant

– Daten müssen zwischen verschiedenen Netzwerken 
ausgetauscht werden

– Primärdaten müssen in geeigneter Form und Qualität vorliegen
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Gefördert durch:
Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und 
Ernährung

Formen der Datenmigration:

Physische Integration/Migration:
Daten werden physisch in eine einheitliche Struktur und in 
ein einheitliches Format überführt.

Primär-
datenquelle

Primär-
datenquelle

Nutzer-
anwendungenZiel-

datenbank
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Gefördert durch:
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Physische Integration/Migration:

Vorteile:
• Daten können einfacher performant gespeichert werden
• Beim Arbeiten mit den Daten werden weniger komplexe Prozesse 

benötigt

Nachteile:
• Daten sind unter Umständen nicht aktuell
• Daten werden redundant in verschiedenen Versionen und 

Strukturen gespeichert (!!! Herkunftsfrage !!!)
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Entwicklung der WVK-Datenbank

Die WVK-Datenbank wurde in weiten Teilen generisch 
entwickelt (Semantisches Datenmodell / 
Implementierungsdatenmodell)

Vorteil: 
Die WVK-Datenstruktur kann mit verschiedenen 
Datenbankmanagement-Systemen genutzt / implementiert werden.
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Inhaltlicher Aufbau der WVK-Datenbank

Überblick:

Zusätzliches Datenmodell

Kerndatenmodell

Metadaten der Datenquellen

Pflanzenfundorte

Beobachtungen

Zusätzliche Daten (z.B. Biotoptypen)

Schutzgebiete / Landnutzungen

Administrative Einheiten

Projektspezifische / nutzerspezifische Daten

Dokumentation von Ex-situ-Proben
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Gefördert durch:
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Inhaltlicher Aufbau der WVK-Datenbank

Kerndatenmodell:

Kerndatenmodell

Metadaten der Datenquellen

Pflanzenfundorte

Beobachtungen

Dokumentation von Ex-situ-Proben

• Beinhaltet einheitliche Deskriptoren für alle Datenquellen

• Wird nicht für spezielle Datenquellen angepasst

• Ermöglicht die gemeinsame Auswertung (zuvor) heterogener Datenquellen
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Gefördert durch:
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Inhaltlicher Aufbau der WVK-Datenbank

Zusätzliches Datenmodell:

Zusätzliches Datenmodell
Zusätzliche Daten (z. B. Biotoptypen)

Schutzgebiete / Landnutzungen

Administrative Einheiten

Projektspezifische / nutzerspezifische Daten

• Ermöglicht individuelle Beschreibung einzelner Datenquellen

• Erlaubt Anpassungen an verschiedene Projekte und / oder Bundesländer

• Beinhaltet die Beschreibung zusätzlicher Objekte (z.B. Schutzgebiete) die 
mit den Daten des Kerndatenmodells (räumlich) analysiert werden können
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Räumliche Modellierung

WVK-Datenbank

Durch die objekt-orientierte Speicherung der Geometrien in der WVK-Datenbank
können komplexe räumliche Analysen ohne zusätzliche Programme (GIS) 
durchgeführt werden.
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Gefördert durch:
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Dokumentation zeitlicher Veränderungen

Zeitliche Dokumentation:

Kerndatenmodell

Metadaten der Datenquellen

Pflanzenfundorte

Beobachtungen

Die Datenstruktur der WVK-Datenbank ermöglicht die redundanzfreie
Dokumentation der zeitlichen Veränderung („Monitoring“) 
von Pflanzenfundorten und Beobachtungen.

Dokumentation von Ex-situ-Proben
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Dokumentation zeitlicher Veränderungen

Zeitliche Dokumentation:

1 : n

zeitlich
unveränderlich

zeitlich
veränderlich

Modellierte Objekte (Fundorte / Pflanzenbeobachtungen) 
werden durch 
zeitlich unveränderliche (z. B. Taxon) und 
zeitlich veränderliche (z. B. Anzahl der Individuen) 
beschrieben.
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Ausblick: Integration der WVK-Datenbank in 
eine Geodateninfrastruktur

WVK-Datenbank

Metadaten-
katalog

Webservices

Weitere Datenbanken

Nutzer-
anwendungen
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WVK - Berichts- und Monitoringsystem: Übersicht

Datenmodell
PGRDEU (Deutschland)

Datenquellen

INPUT

Datenexport

OUTPUT

Daten zu Artenerfas-
sungen (Bundesland)

Geoinformationen 
(Deutschland)

Geoinformationen 
(Bundesland)

Abfragen / Berichte / 
Formulare (z.B. Access-DB)

Visualisierung:
KML-Dateien (Google Earth )
(Web-) GIS

Landesberichtssystem

PGR-Liste
(Arten)

WVK-ListeDeskriptoren

Datenbank

• Metadaten 
• Pflanzenfundorte
• Beobachtungen
• Monitoringdaten

.
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Auswertung WVK-Daten Brandenburg
Bezeichnung Zahl Datensätze 

original
Zahl Datensätze 
zu WVK

Brandenburgische Biotopkartierung ("BBK" / LUA) ca. 1,3 Mio. ca. 527.000

Spezielle Erfassungen des LUA 598 98

WinArt (LUA) 811 216

Projekt zur Erfassung der genetischen Ressourcen 
der Ulmenarten und der Schwarz-Pappel (LFE)

378 378

Generhaltung des LFE 775 219

Projekt „Gebietsheimische Gehölze“ 2.928 897

Ökosystemare Umweltbeobachtung (FHE im 
Auftrag des LUA)

9.260 1.801

FLOREIN-Daten (LUA) 482.819 167.802

Erfasste Beobachtungen von WVK-Arten: ca. 700.000
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Bestand WVK in 
Brandenburg
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Direkte Visualisierung und Analyse über 
GIS-Schnittstelle
Beispiel: Anzahl erfasster 
Vorkommen ausgewählter 
WVK für FFH-Gebiete in 
Brandenburg (dargestellt 
im GIS)
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XML basierte Visualisierung (Bsp: KML*)
mit Verlinkung zu Floraweb * Keyhole Markup Language

Erfasste 
Beobachtungen 
zu einer WVK-Art
in Brandenburg 
mit Anzeige der 
Beschreibung 
des Fundortes 
und des 
Vorkommens 
(dargestellt in 
Google Earth)

Beispiel:
Linum catharticum
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Visualisierung im georeferenzierten PDF-Dokument
(auf GIS-Grundlage; z.B. 
für Internet-Angebote)
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Analysen in der Access-Datenbank
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Ergebnisse
• Liste der Wildpflanzen, die mit Kulturpflanzen verwandt sind:

155 Gattungen (ohne Grün- u. Zierpfl.; Stand: 03/2010)
umfasst ca. 1.750 wildlebende Arten

• Bedeutende Wildpflanzen-Gattungen in Brandenburg
110 Gattungen, davon 13 mit sehr großer Bedeutung

• Datenmodell für WVK-Vorkommen mit abgestimmten Deskriptoren, 
das mit verschiedenen Datenbanksystemen genutzt werden kann (z.B. 
zur Übernahme für andere Bundesländer)

• Datenbank mit Beobachtungen zu diesen Wildpflanzen in 
Brandenburg (aus verschiedenen floristischen Erfassungen 
zusammengeführt)

ca. 690.000 Beobachtungen zu WVK in Brandenburg
insgesamt enthält die DB ca. 1,7 Mio. Beobachtungen zu Wildpflanzen

• Export-Datensatz für Übernahme in die PGRDEU (BLE)
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Informationen 
zu WVK 
im Internet
Homepage der 
HNEE (Projektseite)
www.hnee.de/cwr

Pflanzengenetische 
Ressourcen im 
LUA-Angebot
(Link demnächst auf 
der HNE-Projektseite
verfügbar)
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Ausblick
• Berücksichtigung der WVK im Florenschutzkonzept 

Brandenburg (FSK)
• Grundlage für das Management von WVK
• Integration der WVK-Datenbank in eine service-orientierte 

Geodateninfrastruktur (OGC-konform)
• Aktualisierung / Fortschreibung der Daten (Monitoring) 
• Aufnahme von Daten weiterer Quellen möglich
• Nutzung der Datenbank in anderen Bundesländern
• Weitere Informationen durch Verschneidung mit zusätzlichen 

Geodaten und Fachdaten
• Nutzung der Datenbank für spezifische Fragestellungen zu 

Pflanzenstandorten (DB enthält ca. 1,7 Mio. Beobachtungen!), 
z.B. für FSK, Gutachten, Forschungsprojekte etc.
für die Realisierung ist eine permanente Betreuung notwendig! 
(Fortschreibung nach Projektende...)
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